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September 2011 bis Februar 2012

Do., 19.01.2012, 20:00 Uhr (1401)
Entwicklung des Wirtschaftsraumes Asien in den 
nächsten zehn Jahren
Trotz der ungeheuren gesellschaftlichen und um-
weltrelevanten Probleme in Indien und China wird 
deren Aufstieg zu globalen Wirtschaftsgiganten wohl 
unaufhaltsam voranschreiten. 

Asienexperte Walter Ott hat die phänomenale Ent-
wicklung der beiden Volkswirtschaften und Gesell-
schaften in China und Indien auf zahlreichen Dienst-
reisen und Auslandsaufenthalten hautnah erlebt.
Referent: Walter Ott

Do., 02.02.2012, 20:00 Uhr (1111)
Die Donau - von Passau bis zum Schwarzen Meer
Die Donau ist die Königin unter den Flüssen Europas 
und bietet Abwechslung in Hülle und Fülle: Lebendi-
ge Städte voll kultureller Schätze wie Wien, Bratislava 
und Budapest, die Romantik der ungarischen Puszta, 
landschaftliche Reize wie das Donauknie, das Eiser-
ne Tor und das Naturparadies Donaudelta mit der 
faszinierenden Vogelwelt.

Mit 2.850 Km ist die Donau nach der Wolga der 
zweitlängste Strom Europas. Auf dem Weg zum 
Schwarzen Meer durchquert der Strom 8 Länder Mit-
teleuropas und des Balkans. Kultur und Natur verbin-
den sich zu einem harmonischen Ganzen, zu einem 
Reigen stets neuer Eindrücke für Auge und Herz.
Referent: Peter Stecher

Do., 09.02.2012, 20:00 Uhr (1110)
Mit dem Wohnmobil nach Island 
Island entwickelte sich seit der Finanz- und Wirt-
schaftskrise zu einem beliebten Reiseziel. Die größte 
Vulkaninsel der Welt kann mit einer herrlichen Natur, 
faszinierenden Landschaften, Vulkanen und Geysiren, 
sowie Kultur- und geschichtsträchtigen Stätten .

Die Insel aus Feuer und Eis ist nach wie vor ein „unver-
brauchtes“ Reiseziel für Individual- und Pauschalrei-
sende, die hautnah mit der Natur, aber auch Land 
und Leuten in Kontakt kommen möchten. Das Wohn-
mobil bietet sich geradezu als ideales Reisemittel an. 
(Lichtbildvortrag) 
Referent: Johannes Hünerfeld

Veranstaltungsort: Teningen, Zehntscheuer, 
Bahlinger Straße 30, im Saal 
Eintritt für alle Vorträge: 6,00 €

Für alle Vorträge ist eine Anmeldung erforderlich!   
Bei zu geringer Teilnehmerzahl, behalten wir uns vor, 
die Veranstaltung rechtzeitig vorher abzusagen.
__________________________________________________
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Do., 29.09.2011, 20:00 Uhr (2060)
Romanik im Tessin 
Das Tessin und die Lombardei haben erstaunliche 
romanische Architektur und Freskenmalerei bewahrt, 
die in ihrer Eigenart und in ihrem Erhaltungszustand 
kaum anderswo mehr so zu sehen sind. 
Detlev Hoffmann wird an ausgesuchten Beispielen 
die Besonderheiten dieser Baudenkmäler erschließen. 
Eine besondere Augenweide bietet die grandiose 
Natur, in der diese Kirchen erkundet werden. Das 
macht den Vortrag auch zu einem optischen Lecker-
bissen.
Referent: Detlev Hoffmann, Studiendirektor a. D.

Do., 06.10.2011, 20:00 Uhr (1120)
Verständliche Erdgeschichte
Entstehung von Schwarzwald, Oberrheingraben, 
Vorbergzone

Warum gehören Schwarzwald und Vogesen •	
zusammen?
Welche Gesteine finden wir vor?  •	
Wie entstand der Oberrheingraben?
Warum gibt es Besucherbergwerke im Schwarz-•	
wald?
Worin unterscheidet sich der Titisee vom Feldsee? •	

Dies sind einige der zahlreichen Fragestellungen, die 
einen interessanten und vielschichtigen Entwicklungs-
verlauf in der Geologie des Schwarzwaldes erwarten 
lassen.
Der Vortrag gibt einen Überblick über die für den 
Schwarzwald relevanten geologischen Vorgänge. In 

verständlicher Sprache heißt es, das komplexe Fach-
gebiet der Geologie insbesondere für den Laien nahe 
zu bringen. 
Referent: Klaus Grimm, Geograph, Natur- und Land-
schaftsführer

Do., 20.10.2011, 20:00 Uhr (1202)
Pleiten, Pech und Pannen: Ist die EU am Ende?
Die EU hangelt sich von Rettungsschirm zu Rettungs-
schirm, versucht ihre Mitglieder in internationalen Fra-
gen vor Alleingängen zu bewahren, steht angesichts 
der Atomkraftfrage vor einer zankenden Gemein-
schaft, deren Mitglieder in Eigenregie handeln.

Was kann die EU tun? Welche Ziele sollte sie an-
gesichts dieser neuen Fragestellungen verfolgen? 
Welche Maßnahmen kann die EU ergreifen, damit sie 
zum erfolgreichen internationalen Akteur werden und 
die Zukunft ihrer BürgerInnen sichern kann. 
Darauf möchte die Referentin in ihrem Vortrag eine 
Antwort geben.
Referentin: Stephanie Schick

Do., 10.11.2011, 20:00 Uhr (1115)
Regenwaldzerstörung in Kamerun
Am Rande des Kongobeckens gelegen, bestechen 
die Tropenwälder Kameruns durch eine Atem be-
raubende Vielfalt der Flora und Fauna. Die Urwälder 
Kameruns sind besonders artenreich. 
Der Vortrag zeigt den Einfluss der Abholzung in den 
Tropen Kameruns auf die Regeneration des Waldes. 

Der Referent wird einen Überblick über die Waldöko-
logie und Umweltsystemtechnologie geben.
Referent: Eric Nyamsi

Do., 01.12.2011, 20:00 Uhr (1113)
Leben im kochenden Wasser - Vulkane auf 
Costa Rica
In den heißen Quellen der Vulkane von Costa Rica 
gibt es üppiges Leben. Bestimmte Bakterien können 
sogar in kochendem Wasser leben. Im Vortrag wird 
erläutert, wie man solche Bakterien entdeckte, wie 
man sie isoliert und im Labor untersucht. 

Der Referent hat mehrere Jahre über die Bakterien in 
den heißen Quellen der Vulkane aus Costa Rica ge-
arbeitet und wird über seine Erfahrungen bei diesen 
Expeditionen berichten.
Referent: Prof. Dr. Jürgen Weckesser

Do., 12.01.2012, 20:00 Uhr (2062)
Sibirische Weiten
Eine Flussreise durch Westsibirien auf dem Irtysch und 
Ob von Omsk zum Polarkreis (2700 km). Vorbei an 
Topbolsk, der ersten Hauptstadt Sibiriens, an Chanty 
Mansiisk, an ehemaligen Straflagern des Gulag bis 
nach Salechard, einer Boomstadt, die durch die 
riesigen Erdgasfunde geprägt ist. 
Eine Reise mit vielen Eindrücken in ein Gebiet, das bis 
vor drei Jahren für westliche Touristen seit 1920 noch 
Sperrgebiet war.
Referent: Wolfgang Sallawitz


